Historische Grunddaten BURMA
© Prof Dr Ernst Kausen, 2003

1. Jh vC
Pyu siedeln im nördl. Burma (Volk aus Mittelasien mit sino-tib. Sprache),



starker indischer Einfluss seit 5. Jh, zunächst Hinduismus, später Buddhismus

300-800
Hauptstadt Sri Kshetra (Hmawza bei Prome=Pyai), später Hanling
760

Thai von Nan-Chao erobern erstmals das Pyu-Reich
832

Ende des Pyu-Reiches: Eroberung und Zerstörung durch die Nan-Chao-Thai

300 vC

Mon siedeln im Irrawadi-Delta,  frühes 'Reich Suvannabhumi'


(austroasiat. Sprache, früh indisiert, Hinayana-Buddhisten, kleinere Reiche, nie polit. 



geeint, große architekton. und künstl. Leistung beeinflusst ganz Südostasien)
5. Jh

Suddhamavati-Reich (Hauptstadt Thaton)

6.-10. Jh
Dvaravati-Reich (Hauptstadt Lopburi, heute in Thailand)
9.-16. Jh
Hamsavati-Reich (Hauptorte Thaton und Pegu=Bago), teils unter burmes. Herrschaft
9. Jh

Burmesen (Bamar, sino-tib. Sprache) wandern nach Nord- und Zentral-Burma ein
849

Pagan wird ein befestigter Hauptort der Bamar (vorher Pyu-Zentrum)


(die Burmesen werden früh durch Mon- und Pyu-Einfluss indisiert, Übernahme des 

Hinayana-Buddhismus und der Pyu-Architektur, wohl weniger Mon-Architektur)
1044-1287
Burmesisches Reich von Pagan;  in Pagan Bau von >3000 Pagoden und Tempeln
1044-1077
König Anawrahta: erobert Mon-Reich Thaton (1057) und Arakan (Rakhaing)
1077-1084
König Sawlu

1084-1113
König Kyanzittha

1113-1167
König Alaungsithu; 1167-70 Narathu, 1170-73 Naratheinkha,
1174-1211
König Narapatisithu; 1211-34 Nataungmya, 1234-50 Kyaswa, 1250-55 Uzana,
1255-1287
König Narathihapati

1287

Mongolen unter Kublai Khan zerstören Pagan; Mon & Arakan wieder unabhängig
1287-1752
verschiedene lokale Herrschaftszentren (unterschiedlicher Ethnien) in Burma

1306

Kämpfe zwischen Mon (Pegu) und Siam
1300-1600
Pegu (Bago) Hauptstadt eines Mon-Reiches  (Goldene Ära 1453-92)

1315-1364
Sagaing Hauptstadt des Shan-Reiches
1364-1555
Inwa Hauptstadt des Shan-Reiches
1430-18. Jh
Mrauk U Hauptstadt Arakans (Rakhine)
1486-1573
Taungoo Zentrum eines burmes. Reiches
1629-1752
Inwa wieder burmes. Hauptstadt; Kriege gegen Arakan, Mon, Siam, Shan
1752-1882
Burmesische Konbaung-Dynastie
1752-1767
Alaungpaya Gründer der Dynastie, zunächst Sitz in Inwa, dann Shwebo

1757

Zerstörung des Mon-Zentrums Pegu

1767

Zerstörung von Ayutthiya (Hauptstadt Siams)

1782-1819
König Bodawpaya; Unterwerfung Arakans 1784; Bau Minguns ab 1790
1783-1857
Amarapura Haupstadt (zwischendurch 1823-41 wieder In-Wa)
1852

englische Kontrolle über Süd- und Zentralburma

1857-1885
Mandalay Hauptstadt;  König Mindon 1853-78
1885-1948
britische Kolonialzeit
1885

Burma wird britische Kolonie; der letzte burmes. König Thibaw wird abgesetzt
1938

Beginn der Unabhängigkeitsbewegung  (ua Aung San, Ne Win)

1942-45
japanische Besetzung (Burmesen verbünden sich mit den Briten gegen die Japaner)
19.7.1947
Aung San stirbt bei einem Attentat

4.1.1948
Burma wird unabhängig
seit 1948
Separationsbewegungen der Shan, Karen, Kachin u.a. ethnischer Gruppen

1948-62
Regierungen U Nu und Ne Win

seit 1962
Militärdiktatur (Putsch durch Ne Win, Sozialismus)

seit 1988
Demokratiebewegung unter Führung von Aung San Suu Kyi (Partei NLD)

1989

formelle Abschaffung des Sozialismus, Umbennung des Landes in Myanmar

1990

NLD gewinnt Wahl mit 82%, Militär bleibt dennoch an der Macht (SLORC/ SPDC)
1995

Freilassung von Aung San Suu Kyi, zaghafte Öffnung des Landes, ASEA-Mitglied
